geſtrigen Sttzung des Bundesraths das Sozialiſten⸗ den Demokraten Härle und Kopfer und der ein 


f 5 klärung, obgleich von dem Letztgenannten feſt 
lichung beginnt auch die Ausführung. Die Vor- der Er 9, obg 2 | 

bereitungen dazu ſind ſchon ſeit einiger Zeit getrof⸗ ax 1 85 ſtark ſchutzzöllneriſche n 0 
fen und die Behörden mit vorläufiger Inſtruktion Von den Sozialdemokraten und Polen hat Nieman 
verſehen. Die definitive Inſtruktion Seitens des unterſchrieben, erſtere nicht, weil ihnen die Erklärun 
preußiſchen Miniſters des Innern wird unverweilt zur Unterzeichnung nicht vorgelegt worden iſt, da⸗ 
ergehen. Die Wahl der Kommiſſton, welche die gegen fehlen die dem Centrum angehörigen Halb⸗ 


47 Radziwill (Beuthen) nicht. Auch der Sohn des 
Dionnerſtag erfolgen. Die Thätigkeit des Bundes- | man : h 
raths wird ſich in der nächſten Zeit folgendermaßen Reichskanzlers hat unterzeichnet. Von den 15 Ab⸗ 


5 3 Guerber, Schneegans, Simonis und Winterer un⸗ 
die Ausſchüſſe in ununterbrochener Thätigkeit blei⸗ ’ ’ 

BET 915 91 0 daß 0 nächſten Reichstage terzeichnet. Aus Allem geht hervor, daß das Kon⸗ 

jedenfalls die in der vorigen Seſſton unerledigt ge. tingent Schutzzöllner den Reichstag volltändig ma- 
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WMantſſchland. Reihe von Nationalliberalen aus den norddeutſchen 
1 


Mi 71 
Berlin, 22. Oktober. Nachdem in der Induſtriebezirken und aus Süddeutſchland, die be 


8 mit der Umschrift für gewerbliche Leiſtungen“ 


. ehen worden. 


1 Ausland. 
Wien, 21. Ottober. Die ungariſche Thron ⸗ 
n die geſtrigen Erklärungen des Herrn von 
sa, im Klub der liberalen Partei bilden heute 
die Tagesereigniſſe. Die Thronrede iſt trotz ihrer 
Kürze und Reſerve in jeder Beziehung merkwürdig, 
enngleich die Urtheile der Blätter über dieſelbe ſehr 
Shauseinander gehen. Der richtigſten Anſchauung 
ürften wohl diejenigen ſein, die aus der Thron⸗ 
N rede entnehmen, daß Oeſterreich auch künftighin auf 
Rekursinſtanz bilden ſoll, wird vorausſichtlich am polen Michalski (Landkreis Danzig) und Prinz] der Baſis des Berliner Vertrages beharren wolle. 
Indem der Monarch ferner konſtatirte, daß der erſte 
Theil der Aufgaben, welche Oeſterreich durch das 
europäiſche Mandat übernommen, als beendet be⸗ 
trachtet werden könne, ſtellte er dies als eine voll⸗ 
zogene Thatſache hin, an welcher ſelbſt Parlaments⸗ 
Beſchlüſſe nichts zu ändern vermöchten. Mit der 
gleichen Beſtimmtheit wurde die Durchführung des 
noch rückſtändigen Theiles der Aufgabe Oeſterreichs 
in Ausſicht geſtellt, und dieſer Amſtand erſcheint in 
jedem Falle bedeutſam, gleichviel, ob man unter dem 
zweiten Theil der Aufgabe die Pacifizirung und 
Verwaltung des bereits beſetzten Gebietes allein oder 
dazu noch den Vormarſch auf Novibazar verſtehen 
will. Am meiſten ſtoßen ſich namentlich die Gegner 
der Okkupation an jenem Paſſus der Thronrede, 
welcher auf die vom Grafen Andraſſy in den De⸗ 
legationen abzugebenden Erklärungen verweiſt. Man 
fürchtet, es werde beabſichtigt, die Parlamente ge- 
wiſſermaßen mundtodt zu machen. Wie unbegrün⸗ 


geſetz in der vom Reichstag beſchloſſenen Geſtalt die b Hilf aus Naſſau. a Blätter Re 
definitive Zuſtimmung gefunden, ift die Publikation auch Ludwig Löwe, Streit und Schwarz als Unter- 
beute zu erwarten. Mit dem Tage der Veröffent zeichner genannt, aber ihre Namen find nicht unte 


5 8 5 dneten der Reichslande, von denen freilich feſt⸗ 
geſtalten: Eine Vertagung tritt überhaupt nicht ein, | IF N ; Bea | 
die Thätigkeit des Bundesraths bleibt vielmehr eine ſteht, daß fe ſämmilich ſchuzzöllneriſch geflunt find, 
fortlaufende auch jetzt, indem das Plenum voraus⸗ 15 wohl aus zufälligen Urſachen ganze zwei 
ſichtlich allwöchentlich zuſammentreten wird, wührend Drittel; es haben nur die fünf Herten: Grad, 


bliebenen Vorlagen wieder eingebracht werden ſollen, jeriſiren kann, und daß zur Verwirklichung ihrer 
find verfrüht, da hierüber bis jetzt Beſtimmungen . es nur darauf ankommt, in wie weit die 
noch nicht getroffen ſind und auch in der nächſten Reichsregierung geneigt iſt, dieſelben zu den ihren 
Zeit noch nicht getroffen werden dürften. 8 zu machen. Trotz der im Ganzen ſehr vorſichtigen 
Heute Mittag trat der Ausſchuß des Bundes⸗ Faſſung der Erklärung enthält dieſe doch eine Stelle, 
raths für Juſtizweſen unter Vorſiz des Staatsſekre- welche die wahren Abſichten der Vereinigung ver⸗ 
tars Friedberg zu einer Sitzung zuſammen. rä h, nämlich den Hinweis auf die die Landwirth⸗ 
Ein bi⸗ſtges Senſationsblatt kombinirt ſich aus ſchaft bedrückende Kriſis. 
den Verhandlungen des Fürſten Bismarck mit Herrn Von anderer Seite wird über dieſelbe Ange- 
von Bennigſen, daß dem Letzteren die Ernennung legenheit geſchrieben: 
zum Praſidenten der neuen Bundeskommiſſton zuge⸗ Die Erklärung hat deshalb eine große Bedeu- det derartige Beſorgniſſe ſind, geht wohl am deut⸗ 
ſichert worden ſei. Natürlich handelt es ſich um tung, weil dieſelbe nicht nur im Einverſtändniß mit lichſten aus der Thatſache hervor, daß Herr von 
eine leere Erfindung. Desgleichen iſt die Behauptung] dem Reichskanzler, ſondern auch auf Wunſch des- Tisza bereits geſtern Abend der Reichstags⸗Majori⸗ 
den Thalſachen widerſprechend, daß die Kompromiß⸗ ſelben erfolgt iſt. Keinesfalls würde die Erklärung tät einige Aufklärungen gab. und hinzufügte, er 
Verhandlungen Seitens des Fürſten Bismarck nur 203 Unterſchriften erhalten haben, weun nicht in wünſche ein Votum des Parlaments jo bald als 
mit der nationalliberalen Fraktion unter Ueberzehussg letzter Stunde noch eine Modifikation des urſprüng: möglich und jedenfalls noch vor den Beſchlüſſen der 
der konſervativen Fraktion geführt worden ſeien. lichen Textes vorgenommen worden wäre. Anfäng⸗ | Delegationen gefaßt zu ſehen. 
Der Fürſt hat ſowohl mit dem Abg. von Helldorff lich hieß es nur: „In Erkenntniß der den Volks⸗ Ueber die Erklärungen des ungariſchen Mini⸗ 
wie mit dem Herrn von Kardorff darauf bezügliche wohlſtand ſchädigenden Mängel des deutſchen Zoll- ſters verlautet Folgendes: 8 
Beſprechungen gehabt. tartfs und bei der Fortdauer der auf der deutſchen Vier Wege, ſagte Tisza, ſeien für Oeſterreich⸗ 
Die Meldung, daß die Berufung des Land- Gewerbthätigkeit laſtenden Krifis.! Es galt, mit Ungarn in der Ortentfrage offen geſtanden. Der 
tages bereits definitiv auf den 18. November feſt- [einer impoſanten Majorität dieſe Erklärung zu er⸗ erſte Weg war, gemeinſam mit Rußland auf eine 
geſetzt jet, iſt irrthümlich. Bis jetzt iſt nur die am laſſen, und es mußten daher für dieſen Zweck die] Theilung der Türkei hinzuarbeiten. Dies brauchte 
18. November beginnende Woche für die Berufung Landwirthe des Reichstages gewonnen werden, und nicht verhindert zu werden, weil es niemals beab- 
in Ausſicht genommen. Die Behauptung eines heu- zwar Diejenigen, welche von den Vertretern der In⸗ſichtigt war; zweitens wäre ein Krieg gegen Ruß⸗ 
tigen Morgenblattes, daß die Arbeiten für den duſtrie in den geſetzgebenden Körperſchaften ein Ein⸗ land möglich geweſen, aber wir dürfen für die Tür- 
Staatshaushalt in den einzelnen Miniferien noch treten für den Schutz der landwirthſchaftlichen In-] kei keinen Krieg führen; der dritte Weg war, den 
ſehr im Rückſtande ſeien, iſt ganzlich unrichtig. Der tereſſen erwarten. In Folge deſſen wurde im der] Frieden von San Stefano nicht zu bekämpfen und 
Etat iſt bis in die Einzelheiten mit den verſchiede⸗ Erklärung hinter das Wort „Gewerbthätigkelt? der Alles auf ſich beruhen zu laſſen, was wohl das 
nen Minifterien ſchon ſeit einiger Zeit vereinbart Zuſatz „und Landwirthſchaft“ eingeſchaltet. So er- Billigste geweſen wäre, aber ſpäter ungleich größere 
und auch die Geſammtaufſtellung im Weſentlichen | Hart es ſich auch, daß unter den 203 Unterzeich⸗] Opfer gefordert hätte, weil wir das verhindern muß⸗ 
ſchon beendigt. Dagegen iſt das Staatsminiſtertum] nern weitaus die Majorität aus Rittergutsbeſitzernf ten, was Rußland auf der Balkanhalbinſel ſchaffen 
noch mit der Beratzung der Geſetzentwürfe, na⸗ und Landwirthen beſteht, während die Induſtriellen wollte. Der vierte Weg endlich, der auch betreten 
mentlich aus dem Gebiete der Juſtizverwaltung be- ſich in Minorität befinden. Nicht ohne eine gewiſſe[ wurde, war. Rußland zurückzudrängen, die Aufgaben 
hufs Ausführung der Neichejuftisgefege, beſchäftigt, Abſicht iſt die Ecklärung noch vor Thoresſchluß vom] der Türkei durch die Okkupation Bosniens und der 
welche dem Landtage gleich bei ſeinem Zuſammen⸗ Stapel gelaſſen worden, um damit zu manifeftiren, J Herzegowina zu erleichtern und zu verhindern, daß 
tritt vorgelegt werden ſollen. a daß der Reichskanzler in der von ihm beabfihtigten |fih das Slaventhum wie eine Rieſenſchlange um 
Der Minister des Innern, Graf zu Eulen⸗ Zollpolitik auf eine Mehrheit im Reichstage zu rech⸗ die ganze Monarchie winde. Tisza führte noch 
burg, wird eine Reiſe nach der Provinz Preußen nen haben dürfte. Indem die Erklärung eine Re- aus, daß die Schuld wegen des Scheiterns der 
antreten, jedoch nur einige Tage abweſend ſein. form des Zollarifs nach Beendigung der Enqueten] Konventions-Verhandlungen nicht Oeſterreich treffe 
Zu der in mehreren Blättern enthaltenen Nach- | verlangt, ſpricht fie damit zugleich die Erwartung und bemerkte, wenn die Orientpolitik die richtige 
richt, daß dem Kapitän in der britiſchen Marine, aus, daß die Reichsregierung nicht eher Handelsver⸗ | war, dann war fie es für 100 Millionen ebenſo, 
usborne, eine Vaſe und anderen briiiſchen Offizieren träge abſchließen jolle, als bis das Reſultat der] wie ſie es um 30 Millionen geweſen wäre. Man 
goldene Uhren als Anerkennung für den bei dem] Enqueten vorliegt. Es liegt darin zugleich ein] darf nicht in dieſen Ausführungen die Verteidigung 
Untergang des „Großen Kurfürsten“ bewieſenen | Avis nach Wien, um der öſterteichiſchen Regierung | der Regierung im Parlament vorſchattirt ſehen. Es 
Rettungseifer verliehen felen, iſt Folgendes erzän⸗ klar zu machen, daß men ſich hier auf keine wei⸗ſ iſt nun von der größten Bedeutung, daß die libe⸗ 
zend zu bemerken: Durch eine allerhöchſte Kabinets⸗ teren großen Konzeſſtonen Oeſterreich gegenüber ein- rale Partei, die nahezu vollzählig erſchienen war, 
ordre find ſämmtlichen bei der Kataſtrophe hülfteichfllaſſen und ſich im günſtigſten Falle zu einer weiteren ſich mit den Anſchauungen Tieza's geſtern einver⸗ 
geweſenen Mannſchaften der britiſchen Marine Per- Prolongation des Handelsvertrages auf 6 Monatefſtanden erklart. Hält die Partei im Parlament, 
ſonalgeſchenke oder Gaben in Geld, je nach dem verſtehen könnte. Wir hören, daß die Unterzeichner was fie geſtern im Klub gewiſſermaßen verſprochen 
Rang ihrer Stellung, zuerkannt worden. Die für der Erklärung für eine Vorlage, betreffend die Wle⸗ hat, dann iſt eine ſehr echebliche Majorität für 
dieſen Zweck bestimmte Geldſumme, welche der dereinführung der Eiſenzölle, im Reichstage gemein Ttsza, alſo auch für ſeine Politik und in letzter 
kaiſerlichen Schatulle entnommen worden, iſt weit ſcheftlich eintreten werden; fat mit Sicherheit ik] Linie für den Grafen Andraſſo jo gut wie gewiß, 
beträchtlicher, als die Blätter angeben. eine derartige Vorlage zu erwarten, da es nicztſ und die zu erwartenden ſtürmiſchen Kämpfe könnten 
Berlin, 22. Oktober. Die ſchon erwähnte] zweifelhaft erſcheint, daß die Eſſen-Enquetekommiſſſon] keinen Zweifel mehr darüber laſſen, auf welcher 
parlamentarische Erklärung über die Gründe, welche ſich ſchließlich wieder für die Wiedereinführung der] Seite der Sieg ſein werde. 
den Reichstag veranlaßt haben, in der eben abge⸗ Eiſenzölle ausſprechen wird. Bereits in der leßten Paris, 20. Oktober. Fur Feier der Preis⸗ 
ſchloſſenen Seſſion von einer Debatte über die han- Seſſion des aufgelösten Reichstages follte ſeitens des vertheilung auf der Weltausſtellung fanden Gratis. 
delspolitiſche Lage ab uſehen, iſt nachträglich noch Reichs anzlers dem Bundesrathe eine Vorlage wegen | vorſtellungen in der großen Oper, der Opera Ko⸗ 
von einigen wire Abgeordneten unterzeichnet wor- | Wiedereinführung der Elſenzölle unterbreitet werden.] migue, dem Theater Francais, dem Odeon und Cha- 
den und zählt jegt 203 Unterſchrften, fo daß ihr Es wurde jedoch bare, wand eic ag 1 
die Majorität des Reichstages zuſtimmt. Nach der nicht ſicher Se u En I ſch = 1 
Unterſchrift eines Hauptvertreters der fteihändleri⸗ jorität dae 55 Sg 1 a 
ſchen Richtung wird man vergebens ſuchen, während die 5 { 89 die Abgeorpi as 
gon der entgegengeſetzten Partei kein Name fehlt wirthen, für we 8 ene 5 5 1 M f Stand 
Die beiden konſervativen Parteien und das Centrum | Det Königreich Sachſen ſtark gewirkt haben, Stan 


ſind beinahe vollzä it ihren halten wird. 
zäylig vertreten, auch mit i 0 
Landwirthen aus den ſoſllchen Provinzen Preußens Itzehoe, 21. Oktober. Der mechaniſchen Netz⸗ 


und aus Baiern, dann die „Gruppe“, ferner eine] ſabrik Izehor iſt vom Handels miniſterium der Staats⸗ 


Uhr, als der Regen ſich in Strömen über Paris 
ergoß, drängten ſich ſchon dichte Gruppen an den 
Eingängen der verſchiedenen Theater, namentlich an 
der großen Oper. Unter denſelben befand ſich ein 
großer Schwarm von Blouſenmännern. Alle hatten 
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ſich mit Speiſe und Trank verſehen und zechten ganz 
gemüthlich während eines Theiles der Nacht. 
denen, welche ſich vor der großen Oper angeſam⸗ 
melt, befanden ſich auch viele Bewohner aus der 
Provinz, die, nicht reich genug, um die Oper zu 
bezahlen, ein zwölfſtündiges Warten nicht zu mühe⸗ 
voll hielten, um ſich dieſes Schauspiel zu veiſchaffen. 
Von heute Morgen 7 Uhr an war die buntſcheckige 
Menge vor den Theatern eine ganz gewaltige. Die 
Queue vor der großen Oper reichte weit in den 
ungefähr 5 Minuten von dem Eingange der Oper 
entlegenen Boulevard Haußmann hinein. 
bot das Innere der Theaters einen höchſt merkwür⸗ 
Dieſes galt beſonders von der 
großen Oper, in welcher ſonſt die Beſucher ſich in 
ihrem ganzen Staat zeigen (während der Ausſtellung 
hatte dieſe Sitte freilich abgenommen, da die Frem⸗ 
den in ihren Reiſe⸗Anzügen zu erſcheinen pflegen) 
und welche die Bewohner der excentriſchen Viertel, 
die ſich, da ſie ſo lange warten mußten, faſt alle 
in ihrer Arbeitstracht eingefunden, beſonders zahl⸗ 
Das buntſcheckige, übrigens 
äußerſt dankbare Publikum klatſchte faſt ohne Auf⸗ 
hören Beifall und betrug ſich durchaus anſtändig, 
bildete aber einen gar ſeltſamen Kontraſt mit den 
Von den Blouſenmännern 
ſtach die Mehrheit der anſtändig gekleideten Leute, 
welche ſich in ihren Sonntagsputz geworfen hatten, 
nicht ab; ſie hatten zu lange in Wind und Wetter 
gewartet, um nicht einigermaßen den Geſtalten zu 
gleichen, von denen einſt Baſſermann in dem Frank⸗ 
furter Parlament geſprochen. 
Zuſchauer verzehrte ganz gemüthlich ſein Mahl und 
ſprach dabei in langen Zügen der Flaſche zu. Wie 
in der großen Oper, ſo ging es auch in den übri⸗ 
gen Theatern zu, doch war in dieſen das Publikum 
Seit dem Kaiſerreich, das 
jedes Jahr am 15. Auguſt Freivorſtellungen gab, 
fanden ſolche in Paris nicht mehr ſtatt. 

Paris, 21. Oktober. 


digen Anblick dar. 


reich angelockt hatte. 


glänzenden Räumen. 


Ein großer Theil der 


Die heutige Ceremonie 
der Preisvertheilung im Induſtriepalaſte der Champs⸗ 
Elyſees iſt programmmäßig und ohne beſonderen 
Obgleich nicht derſelbe Glanz 
entfaltet war wie bei der Weltausſtellung im Jahre 
1867, muß man doch anerkennen, daß die Feier⸗ 
lichkeit mit großem Geſchick arrangirt war und einen 
ſehr impoſanten Eindruck machte. 
Mac Mahon trug ſeine Rede mit voller Stimme 
vor und zwar zumeiſt, ohne ſein Manufkript anzu⸗ 
Der ofſtziöſe „National“ 
daß der Marſchall Mac Mahon die Rede ſelbſt 
verfertigt und den Miniſtern unterbreitet habe, die 
aber kein Wort daran geändert hätten. 
ter war heute Morgen ungünſtig, beſſerte ſich aber 
Ganz Paris hat geflaggt und eine zahlloſe 
Menſchenmenge bewegt ſich in den Straßen. 
Illumination iſt aber weniger allgemein als beim 


Zwiſchenfall verlaufen. 


Paris, 22. Oktober. (Berliner Börſen⸗Cou⸗ 
Das Napoleoniſche Kaiſerreich that ſich was 
darauf zu Gute, Feſte beſonders glänzend inſceniren 
zu können, aber die Republik hat geſtern gezeigt, 
daß ſie hinter dem Glanze des Empire nicht zurück⸗ 
Das Feſt der Preisvertheilung, 
dem eine Art Volksfeſt am geſtrigen Sonntag vor⸗ 
angegangen war, und das ſich ſelbſt zu einem 
Volksfeſte entwickelte, iſt glänzend genug von Statten 


zuſtehen braucht. 


Schon Tage lang vorher war das Innere des 
Induſtrie-Palaſtes, das heute zweiundzwanzigtauſend 
Menſchen aufnehmen ſoll, zum Feſte vorbereitet. 
Der Eingang vom Concorde-Platz aus war für den 
Marſchall und die Miniſter reſervirt. Man hatte 
eine Allee von blühenden Bäumen vor dieſem Ein⸗ 
gang errichtet, zwiſchen denen luſtig Fahnen in den 
Farben aller Länder wehten. 
Palaſtes, der nach den Champs Elyſees gelegen, 
war mit rieſigen rothen Draperien geſchmückt. 
Veſtibule, von dem aus die Treppen in die erſte 
Etage führen, war ganz und gar in ein Blumen⸗ 
Fahnen⸗Trophäen in den tri⸗ 
coloren Nationalfarben waren an den Säulen und 
telet, im Hippodrom, dem Circus der Champs Ely⸗ an den Thüren angebracht und auf Schildern in⸗ 
ſees und im Concert Pas deloup ſtatt. Der Zu- mitten dieſer Trophäen ſah man überall, wo das 
drang der Bewohner der excentriſchen Viertel zu den Auge blickte, die Worte „Heuneur“ und „Patrie“ 
Theatern war großartig. Geſtern Abend um 10 und das „R. F.“, das „Monogramm“ der Re⸗ 

publik. Für den erſten Empfang des Marſchalls 
und die Begrüßung der ausländiſchen Fürſten war 
ein Ehrenſalon errichtet, der durch einen rothen 
Vorhang mit Goldfranzen von dem Eingange zu 
Ehren⸗Tribüne getrennt war. In der Mitte dieſe 


Der Haupteingang des 


parterre verwandelt. 


der Richtung, welche der Vermißte eingeſchlagen 
habe, auf das Genaueſte abgeſucht werden; Haupt⸗ 
mann von Hohenwald ſei verantwortlich dafür, daß 
der Mann todt oder lebendig aufgefunden werde. 


Und er wurde aufgefunden, nach langem Suchen, 
als Leiche. Mit zerſchmettertem Schädel lag der 
Unglückliche in einem tiefen Graben; der Mörder 
hatte die Leiche mit Reiſig überdeckt, um ſie dem 
forſchenden Auge der nachſuchenden Kameraden zu 
verbergen. 


Ueber den Hergang des ſchändlichen Verbrechens 


Stimmungsbilder von Stettin. 
II. 


Die ſehöne Häßliche. 


Erzählung eines Peſſimiſten 


von 
Hans von Reinfele, 
9) en ST pen 
Was ich hörte, fuhr Georg nach einer Weile 
fort, war nicht viel und hätte meiner Meinung 
nach ein jeder Andere ebenfalls vernehmen können, 
ohne ſich erhebliche Gewiſſensbiſſe machen zu müſſen, 
den abſichtlichen Horcher geſpielt zu haben. Mich 


Auktion in Grabow a. O. 


Am Donnerſtag, den 24. d. Mts., Vorm 10½ Uhr, 


ſollen Langeſtraße 42 1 birk. Komode, 1 birk. Kleider⸗ 


ſpind, 4 Shawl Gardinen und 2 Rouleaux; um 11 Uhr 
Neueſtraße 10: 1 Saport von Eiſen, 1 Spindelſtock 
nebſt Schraubfutter, 1 Schraubſtock und verſchiedene 
Geg nſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. ö 
Der Kreisgerichts⸗Exekutor. 
Marks. 


Grundſtück⸗Verkauf. 

Meine beiden Häuſer, enth. 18 heizbare und elegant 
eingerichtete Zimmer, mit geräumigen Hintergebäuden 
nebſt 52 Morgen Oderwieſen und 5 Morgen Ackerland, 
welche ſich ihrer guten Lage wegen ſowohl zum Hotel 
wie auch zu jedem anderen Geſchäfte eigenen, beabſichtige 


vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
C. F. Strauch, 
Greifenhagen. 


Saat⸗Eicheln 


in ſehr guter Qualität 
offerirt ab hier a Neufceffel 4 M. 50 Pf. 
Oberfürſter Gaertner 
in Schönthal bei Sagan. 


Speiſe⸗Kartoffeln u. Wrucken. 


Die ſchönſten, ausgeſuchteſten Daberſchen Speiſe⸗ 
Kartoffeln und Wrucken, vom Sande, offerirt frei 
ie Stettin Dom. Sydowsaue bei Podejuch. 

eldungen und Proben b. Herrn Makler C. Lietz- 
Straße 57, oder b. d. Dominium. 


Grünberger 


Kur⸗ u. Speiſeweintrauben, 


jetz vorzüglich (Gebrauchs⸗Anweiſung gratis), 10 Pfd. 


mann, Preußiſche 


inkl. Verpackung und Porto 3 Mark 50 Pf., verſendel 15 


gegen franko Einſendung des Betrages 
Ludwig Stern, Grünberg i / Schl. 


Lagerung Verkauf] 


von 


Rohproducten u. Halbfabrikaten 
übernimmt 
Paul Gerhardt, 
Dresden. Maternistrasse 11. 
Grosse Lagerräume im eigenen Hause. 
Ausgedehnte Kundschaft in Sachsen, 
Thüringen. Schlesien u. Nord-Böhmen. 
Pıima Referenzen. 


osphorpillen 
e e 


find & Pfd. 75 Pfg., brutto 10 Pfd.⸗Packete, Inhalt 
8½ Pfd., 6 Mt. 50 111 franco, der Ctr. 60 Mk., in 
der alten Rathsapotheke von W. Zillmanm in 
Neubrandenburg / M. zu haben. 


Shuhfabrit v. Temespäry Inn, 


Budapeſt (Ungarn), Waitznerboulevard Nr. 61. 

Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lackkappen oder in Herz gefchnuten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗᷑ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8,40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit fach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Mk. 16,70. Be⸗ 
ſtellungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes umgetauſcht. 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco zugeſendet. 
54 e noch 120—150 Liter Milch (per 
Milch. 2 und Morgens) 9 0 
Fr. Bartmann, Noßmarktſtraße 3. 


Damen: Flanelle 


zu Morgen⸗ und Unterkleidern, 


gemuſterte Damentuche, 


Velour und Köper, zu Kleidern und Regenmänteln in 
hen neueſten Muſtern zu Fabrilpreiſen. 
Muſter franco. 
A. Rawetzky, Sommerfeld. 


konnte nicht wohl ein Zweifel obwalten. Der Sol⸗ 
dat war während der verbotenen Arbeit des Aus⸗ 
grabens von Kartoffeln hinterrücks überfallen und 
mit irgend einem ſtumpfen Inſtrument, einer Hacke 
oder Axt, erſchlagen worden; man fand eine Blut⸗ 
lache in dem Felde, neben der ſich die deutlichen 
Spuren der Arbeit des Ermordeten zeigten, ein mit 
Kartoffeln halb gefüllter Sack lag unmittelbar neben 
der Blutlache. 


Der Mörder batte ſich an ſein Opfer heran⸗ 
geſchlichen und dann mit fürchterlicher Kraft den 


ſeiner Zeit glücklich. Mir ſind dieſe noch ſo friſch 
im Gedächtniß, daß ich Ihnen die kleine Scene ge⸗ 
nau vorſpielen kann. N 

Ja, liebe Clara — hörte ich die Mutter ſprechen 
— es wird uns doch wohl ſchließlich nichts ande⸗ 
res übrig bleiben, als unſere längſt gehegte und 
immer und immer wieder aufgegebene Abſicht end⸗ 
lich durchzuführen. Ich weiß mir in der That nicht 
mehr anders zu helfen. Die Zahl Deiner Schüle⸗ 
rinnen hat in dieſem Sommer bedeutend abgenom⸗ 
men, Ottilie hat auch nur wenige Theilnehmer an 
ihren Sprachkurſen und ſo geht das Geld viel, viel 
ſpärlicher ein, als wir es verbrauchen. 
indeß jenen Schritt wage, will ich doch noch Eure 


1 Gewinn a 30,000 Mark, 

1 „ 315,000 

2 „ 6,00 „ 12.000 Mark, 
5 4 300 „ 15,000 
12 8 1,500 18,000 


Ziehung am 9. Januar 1879. 
. Looſe à 3 Mark 50 Pf. find zu haben in der 
dition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 


ich bieder n Ganze öder du geren ml Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort eine 


Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg mehr einzahlen zu 


wollen. 


Damenkleider- Stoffe 
in Tuch, Flanell und Köper in den neueſten Muſtern und ſchönſten Farben zu Fabrikpreiſen. 


N. Rutrete lin, Sommerfeld. 


Filzunterröcke 
in allen Farben, für Erwachſene u. Kinder. 
Anfertigung von zibuunterröchen 
Maaß. 
Beſte Stoffe, großartige 


after franco. 


nach 


d illigſte 


Dominien gegen Ziel 


Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der 


die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. w. werden durch diese angenehm 
scmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


E. Schering’s reines Malzextract. Bewänrtes ihr mittel für Wiedergenesene, # 
Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 5 
2 ＋ ne 5 

E. Schering's Malzextraet Mit Eisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


Preis per Flasche M. 1,00. 


E. Schering’s Malzextract mit Kalk. Schwüächlichen Kindern, namentlich 


solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemiealien, deutsche und ausländische Speeialitäten empfiehlt 


Schering's Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. No. 215 


Briefliche Bestellungen werden prompt ausgeführt. 


Blutarmuth (Bleichsuelit) ete. 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


ab Gogolin, vorzüglicher Qualität, offerirt auf jede beliebige Bahnſtation — 


Die Kalkbrennerei des Herrmann Jaroschek, | 
Gogolin, Oberschlesien. 


Deſte Duxer Talon Kohle, 
Pechglanzkohl 


aus ihren eigenen Werken in Dux, offerirt zum Bezuge in beliebigen Quantitäten von 10,000 Kilogramm auſwsärt die 


K. K' priv. Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn in Teplitz. 
Schneider & Schorn in Magdeburg, 
Sauerkohl-Erpeort- Hans. 


E. Schering's Pepsin-Essenz, nach Vorsehrift von Dr. Osear Lieb- B 


reich, Professor der Arznehmittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 


verhängnißvollen Schlag geführt, der den Tod im 
ſofortigen Gefolge gehabt haben mußte, denn der 
Schädel des Hinterkopfes war dem Unglücklichen 
vollſtändig zerſchmettert. Danu hatte der Mörder 
die Leiche nach dem nahen Graben geſchleppt, ſie 
in dieſen geſtürzt und ſie mit umherliegendem Reiſig 
überdeckt. Woher der Mörder gekommen, wohin er 
ſich gewendet, war nicht zu ermitteln, wahrſcheinlich 
aber war, daß er nicht über das Feld entflohen 
ſei, ſondern ſich dem Dorfe zugewendet habe, weil 
keine Fußſpuren in dem Kartoffelfelde zu bemerken 
waren, allerdings aber war es auch möglich, daß 


machten jedoch die wenigen unbedeutenden Worte 


Anſicht über dieſe Angelegenheit hören. Ich weiß, 
daß das Gerede der Menſchen arg iſt und uns, 
beſonders Euch, recht unangenehm werden kann. 


Ach, das finde ich nicht, — antwortete Clara 
mit dem ſüßeſten, naiveſten Ton. der mich ſchier 
entzückte — wenn die Leute ſprechen wollen, müſſen 
fie. auch einen Grund dazu haben. Was geht ung 
unſer Miether an, er hat Dir die Miethe zu zah⸗ 
len, Auguſte — ſo bieß das Dienſtmädchen, wie 
ich ſpäter erfuhr — ſäubert ihm das Zimmer und 
weiter haben wir ja mit ihm nichts zu thun. Was 
ſollen da die Leute über uns ſprechen, es vermiethen 


Bevor ich ia ſo viele, viele Familien. 


Ja, mein Kind — replicirte die Mutter — 


Kölner Dombau- Lotterie di 
Hauptgewinn, 75,000 Mark. | 


Fernere Gewinne: 


50 Gewinne a 600 Mark = 30,000 
100 „ à 300 „ 30,000 
20 „ d 150 = 30,000 
1000 


2 da 60 „ = 60,000 
Außerdem Kunſtwerke, Geſ.⸗Werth 60,000 


Mark, 


2 * 


Erpe⸗ 


) 


Auswahl, 
Preiſe. 


, Gaskohle, 


Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 


Bei grösseren Aufträgen Rabatt. 


[den Preis von 4 M. 50 P 


burgerſtraße 58, II. 


„ Schachtel 50 Pf. 


Ia Mineralwasser-Handlungen. 5 


Nervenkrankheiten, Fallſucht, Lähmung nach Schlagfluß 2. 


lin Colonialwaaren u. zu über 
nehmen. 


Rinderbrust, Meerrettigsauce, Kartoffeln. 


Stett. Stadt- Theater. 


Zweites Geſtſpiel des Herrn Georg Paradies. 


Zeitgemälde in 3 Akten (5 Abtheilungen) von Alois Berla. 


der durchdringende feine Regen dieſelben ſchnell in 
weichen Boden wieder verwaſchen hatte. | 

Mit ſchwerem Herzen erfüllte Arno die ihm oh. 
liegende Pflicht, dem Oberſten Meldung von den 
Funde der Leiche und den bei demſelben gemachten 
Beobachtungen abzuſtatten; er war gefaßt auf einen 
Zornausbruch des heftigen Mannes, aber die Wut 
welche der Oberſt zeigte, überſtieg doch das, wat 
Arno erwartet hatte. 5 

(Fortſetzung folgt.) 


Ihr ſeid aber beide erwachſene Mädchen, die jeden 
Tag heirathen können und da — — 1 
Ach Mama, ſprich doch nicht jo — — Unten 
brach ſie Clara mit einem reizenden mürriſchen und 
verſchämten Lächeln — — daran denken wir jg 
doch gar nicht! — Gerne ſehe ich es ja auch nicht, 
daß Du das hübſche, freundliche, gemüthliche Vorder, 
zimmer an einen Herrn vermiethen willſt, 1 27 
ſagſt, Dir bliebe kein anderes Mittel. Nun, den 
muß es doch geſchehen! Außerdem giebt es gewiß 
noch genug ordentliche junge Männer, die eine Ehr 
darein ſetzen, zu einer anſtändigen, geachteten Familie 
ziehen zu können. Die thun dann ſchon ihr Mög. 
lichſtes, den guten Ruf der Familie zu wahren! 
(Fortſetzung folgt.) PT 
I 
beſten und billigſten 
Uhren der Welt! 
Nur 15 R.-Mark ö; 

koſtet eine hochfeine echt Talmigold⸗Patent⸗Auker⸗ 
Uhr in ſchwerem prachtvoll gravirten Talmigold⸗Ge⸗ 
häuſe mit feinſtem und beſtem Präziſions⸗Werk, in wel⸗ 
chem 15 Rubis eingelegt find, genau auf die Sekun 
richtig gehend, wofür wir ſchriftliche Garantie leiſte 
Außerdem erhält Jedermann eine elegante Talmigold⸗ 
kette und Sammetetui gratis. Dieſe Uhren ſtammen 
aus einer falliten Uhren⸗Fabrik und haben früher 2 
R⸗M. gekoſtet. Verſendungen geſchehen prompt 9 


Poſtoorſchuß oder Kaſſaeinſendung durch die Uhrenexpor⸗ 
tation von 


Blau & Kaun, Wien. Eu-gros- 


Uſte⸗Nicht von L. I. Pletsen & Co, 


in Breslau, Honig-Kräuter- 
Malz. Extrakt u Caramellen*), Zu haben in 
Stettin bei Herren Rakow & Hülzber g. 


2 8 2 Ber ann 
Keine kahlen Köpfe mehr! 
Das von Herrn II. Russ in Berlin erfundene 
Haarerzeugungsmittel hat ſich in ſehr kurzer Zeit eine ſo 
weit verbreiteke Anerkennung errungen, daß derſelbe in 
der Lage iſt, um es allen Klaſſen zugänglich zu machen, 
i f. auf 8 M. herabſetzen und 
ſomit den vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen. 
Dieſes Haarerzeugungsmittel iſt das einzige auf dieſem 
Gebiete, welches dieſen Namen verdient und wird vom 
Erfinder jede Garantie für den Erfolg übernommen, um 
ſo mehr als es ihm gelungen, daſſelbe noch bedeutend 
zu verbeſſern. nt Kirn 
Zu beziehen durch Frau Nuss, Berlin, We en⸗ 


= 20.05 4 
- -Hunyady-Laszlow 
Bitter wasser, 
das stärkste und kräftigste Offener Bitterwasser. 
Hunyady-Lasz ow- = 
a Bitterwasser-Extract a 


aus den Salzen obigen Wassers an der Quelle 
selbst erzeugt. Von besonderem Werthe für f 
Solche, die kein Wasser vertragen, namentlich 
Kinder. Auf Reisen ausserordentlich praktisch, = 
da in der Westentasche zu tragen. ( 


— 


Zu haben in allen Apotheken, Droguen- und 


General-Depot für das Deutsche 
Reich: 

R. H. Paulcke, Leipzig. 
Depot für Stettin: Hof. u. Garnison- 
Apotheker G. Weiehbrodt. 
LITE 

Dureh Baunscheidtismus 2 
heilt ſchnell u. ſicher Gicht, Rheumatismus, Waſſerſucht, 


M. Steffen, Züllchow, Schloßſtraße 10. 
Ein in Oppeln anſäſſiger, thätiger Kauf⸗ 
mann mit feinen Referenzen wünſcht die 
Vertretung für Oppeln und Oberſchleſien 


Gefl. Offerten unter O. 
Mosse, Breslau, erbeten. 


in kleinen wie großen Poſten zu verleihen 
Geld Moöbelhanblung Seren Schuhſtr. 21. 


Aux Caves de France. 
GM 8 0 . 


2622 an Rudolf 


Spinnat mit Ei, Beilage. 
Hammelbraten au jus. 
Salatı n 
Butter und Käse. 


Mittwoch, den 23. Oktober 1878: 
- Zum zweiten Male: 
Ein ruſſiſcher Beamter. 


Hierauf: 


Der Präfident, 


Luſtſpiel in 1 Akt von W. Kläger. 
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